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Mtt Hochfürstlich . Markgräflich Badischem gnädigsten Privilegio :

R . L L. 7" ^ R . L r L 8. 0 .

Innhalt : Wie» ; nähere Nachrichten aus Triest wegen dem schrecklichen Sturm . München : Polizeyver-

ordnung bey itz 'ger Kälte. Ulm ; Kurbayerrsche Verfügung in Betreff dev Rcichrritterschaft. Frey «

barg . Regensburg Rdeinzölle . 4iste ReichsSeputations - Sitzung . Salzburg ; Toskanische Besitznahme .

Erlangen ; Lager bey Fürth . Augsburg ; Kouner an den Fürsten Esterhazy . Paris ; Brüssel ; Staats «

rath Pcltz ; Kourier Wechsel. Lonven ; Irrland ist noch nicht ruhig . Berlin ; Preussens itzige Größe und

Ansehen. Arau ; Basel ; Schweizer Nachrichten . Constantinvpel; Egypten wird noch nicht geräumt.

Wien , vom 2 Febr .
Berichte aus Triest vom 21 Jan . melden Folgendes:

Während dem schrecklichen Sturm in der Nacht vom
II . aus den 12 Jan . war ein dalmatinisches Schiff
von den Matrosen verlassen , und eine Strecke weit
ins Meer hiuausgetriedcn worden , wo es die Anker
wieder ftsthielten . Der Kapitän, seine Frau und sein
Sohn , die allein noch auf demselben waren , thaten
zwar in den erst » Tagen Noihschüsse, aber die See
war viel zu stürmisch , als das man ihnen zu Hilfe
kommen konnte . Das Triestiner Handelshaus Plasta -
ra hatte den Edelmurh , denjenigen ioo Spcziestuka -

ten anzubicttn , welche diese z unglücklichen Personen
reiten würden . Der Versuch am izten an das Schiff
zu gelanoen , w r vergeblich aber am rz Jan . waren

kiliige entschlossene Seeleute so glöckttch , daS Schiff
zu erreichen . Sie fanden den Kapitän in der Kajüte
ganz sinn os l 'egen , und in eben dem Zustande wur¬
den ouck die Frau und der Sohn in Hangematten ge-

fun ' en — Der unglückliche Amerikaner , der sein
Sch ff nm einer re .chui Ladung verloren hat , war als
amenlam . chrr Konml nach hiesigem Freyhaven de»

stimmt. - i Der Schiffer Seraikopp , von dem man

glaubte, daß er an jenem Unglückstage mitMann und
Maus unlergegangcn lcy , ist wieder in Triest ein«
gelaufen . . Durch ein geschicktes Manövre hat,
te er

"während dem tobenden Sturme de»
Damm beym alten Lazarett» umfahren , und
die hohe See gewonnen , wo er so lange von den
Wellen herumgeschleudert wurde, bis die Witterung
ihm wider erlaubte, nach Triest zurück zu kehren.
Sein Schiff und die darinn befindlichen Maaren ha»
ben keinen bedeutenden Schaden genommen ^

München , vom 5 Febr .
Bey der itzt eingekrelenen großen Kälte und starkem

Schnee sind hier Pvtizeyverfügutrgrn getroffen wor¬
den , die in jeder Stadl nachgeahmt zu werde» ver¬
dienen . Sie bestehen in folgenden Punkte». i ) Vo»
den Gangsteigen an den Häusern soll zur Sicherheit
der Fußgänger der Schnee weggeräumt und auf
der Skraße aus einander gebreitet werden , um daS
Fahren der Wägen nicht zu stören. 2) Wer Schnee
aus seinem Hof mit Wägen bringen läßt, soll iW
nicht auf Gaffen und Straßen , sondern auf Wieselt
vor der Stadt bringen lassen , z) Es darf durchaus

kein Wasser aus den Häuffer» geschürter und die
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müsse« an den Häussern essen gehalten

werde » . 4) Den Buden »st das Schleifen auf Gasten
und Spaßen streng unrersagr. 5) Alle Staats , und
Fuhrwägm müssen ihren Pferden Rollen anhängen,
um die Fußgeher vo- Unglück zu warnen . 6) B ym
Glatteis soll jeder Hruseigenihümer streuen , doch daif
an einzelnen Orten k. w Eis aufgrhackl werden, vis
< e auf geschehene Verordnung «lig -. mei» gescstichr . 7)
Den Hunden soll vey der großen Kalte fleißig W -sjer
zu trinken gegeben werden, um sie vor der W»th zu
bewahren. Den obigen Punkten zuwider Handeln.
Len erwärm Arrest oder mililairlsche Erckutton.

Ulm , vom b Febr .
Für die kurbulrticyek Lande »n Schwaben ist fol

gende Verfügung erlassen werden : In B .zug auf
den Verband , in welchem mehrere Rclchsutterich .fr>
liehe Besitzungen Mit den kurfurstl . Enl,chä, » uagö.
Landen in Schwaben stehen , verlangen Se . k - fürstl .
Dvrchl . genaue Verzeichnisse der R ichtrittnfchastti '
chcn Unkerihanen Güter und Gefälle , und ihrer po,
litisch -n Verhältnisse in Höcystbero neu acquirulru
schwäbischen Landen , und wollen , daß dcttftejchea
Verzeichnisse durch b » Lokaibeamtr , wo deeg eichen
Besitzungen oder Gefälle sind , hergesteüt werden fvuen.
Dteftmnech werden die kur,ürst«. Magistrate und Be.
amten auf folgende Punkte instruirt : r . Die ur.
sprüngliche Besch ffenveit svicher Guier , Ge,aüe und
Gerechtsame genau zu unttrsuchen , de >o» eett> von
welcher Zeit sie m den Matr . ketn der R ich-nuer «
schüft eingetragen worden sind ; 2 . zu oewerken :
a) Ob sie aüodtat oder Sr . knrsürstl . Durcht . von
wegen der älter« oder aeuakquirrrteu Lauer . ehndap
scyn ? b) Welche Gerecht,ame die Retchscilttrsarafr
und welche die Landeshcr. schast bisher barüber aus¬
geübt haben ? z Oo btt, den Lkoen , währcnv LtM
letzten Reichskmg , ein Surrogat für dre Rimrdrcn «
Ar an den Lchenherrn goie - stel worden sey ? Ucber,
Haupt ist alles dasj ntge fierssig zu sammeln , was ei»
« ige bestimmte Auf chlüsse über die polttifche Verhält .
Nisse der Relchsrttttrfchaft zu den kurjürstl. Staate «
verschaffen kann . Tue Berichte »nd Notizen hierüber
And moqi ' chst zu deichlkUkilgen .

Freyburg in Lretogau vom 6 Febr .
Der erste Arükel der zn Parw ben 26 . Dec. 180 -

geschlossenen Convention wegen der Entschädigung
des Herzogs von Modena wird hier verschiedentlich
ausgelegt : man fragt sich darüber: Mtt oder ohne
Stifte ? Von Seile des Johanniter - OrdeuS geschieht
wenigstens zur Zeit nichts , was auf eine nahe bevor¬
stehende Besitznahme deutete.

Reyensburg , vom 7 Febr.
In rer vorgestrigen Reichsragssitzun - wurde nicht

abgestlmmt. Braunschwelg wollte zwar im kur - und
fürstl Kollegium aist -mnien , und war deshalb schon
zu Protokoll ange,agl, allein unbftanni , aus welchenGründen , untervlieb es.

Der Noljchlag über die Ergänzung dcrKurfüist . rz«
kanztertschea Dotation durch die Rtzcinzvlle , ist zum
zwestri ' mai nach Patts gejch .ckc worden Der Ert .ag
berietben auf beiden Uftra dele : sich nach einem 10
jähngea Durch,chnm auf andenhalb Mjü . Gulden ,wovon d,e Hajfre au diessuts zu rechnen war. Kommt
da ». rojekl zu Sttwöe , »0 ,oll dre Benennung des
Zodö ^pesz;e ) durch älvlt cie PS8LS ers tzt uud die
Abgase ln vielen Punkte« vermmterl wcroen , weil
doch rzo . Loo fl. ic ^chr erübilgt werden können . DieL ^ iltee -alfuist n adMin sturen die Zölle, wie vormals,und gtbek rm gewissesQuanrum an de« KurfürssErz «
kaozier ad.

Münch n , vom 7 Febr .
Gestern ist H >. Baronin , ruff Ovuster , als Kou«

rirr nach Paus , von Wien kommend , hier durch«
pasftrl .

Salzburg , vom 7 Febr.
Aus Wien har die hiesige Staatth .: tter .chaft bie amt«

lichr An, -" ge erhalten, daß zwischen rem z . und 10.
düs d . . H rr Baron von Krumpzpeo als lvskanifchrr
Rkgikiung- lv !'.iwtssär dlthcr reisen werde .

Erlang , vom 8 Febr .
Nach einer Kön '.gi. Preuf,i,chcnOrore an die Trup¬

pen in- den Fursienihnmern Ansbach und Baireurh
wird den g t>. und 7 . Iu -, . v. I . bey Fürth Re»
vüe fte-n , zu der Se . Köiisglich- Preuisische Mai . selbst
riNjUlreffcn geruhen werden D »n 27 May soll -nö
hiesige Battullvri rn das Lager rüktn.

Augsburg , vom 9 Febr .
Gestern in der Nacht »st einKvuner an den derma«

len zu Paris sich aufhal enden Fürsten Esterhazy , von
Wie» kommend , durch « n,ere Stabt gereisr .

Regemburg , vom 9 Febr .
DaSDirMoriumeröffatledie gestrige ^ lsteSiznng mit

der Anzeige , daß der Landgraf von Heffenkaffclneben
dem Gcheimenralh v . Güvderode auch noch den ver-
maligen hiesigen LegartonSsccrclair , Kriegsrath von
Stärktest , zum zweiten Suvsebgirten b .y der Reichs«
deputatwn ernennt har , und gab sovann Gelegenheit ,
die Aostimmungen über den barrifche« Antrag wegen
Eichstädt, forkzusitzen. Hierauf tleffeo sich vernehmen ,
wie folgt :

Kuriachsen verweißt diesen Gegenstand an die ver«
miltklvdcn Mächte zur gefälligen Aufklärung , ohne
besondre empfehlende Verwendung , vorzüglich auch ,
weil mau noch keine Geschichte wegen der Pariser
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Konvention hat und well man tn Betreff derselben
noch ganz im Dunkeln ist.

Hoch und Deutschmeister. Die Konvention tn
Betreff der Complttiruag der toskanischen Entschädi.
gung sty nie eia Gegenstand der Berarhuug der De¬
putation gewesen , der RcichSdeputarion sey davon
mchis bekannt , als daß ras Fürstenthum Eichstädt,
welches nach dem Enrschädigungsplan Baiern zuge-
theilt war , demselben w .eoer abgenommen und an
Toscana gegeben werden soll .

Der Antrag der herzogl . bairischen Gesandte » in
der vorigen Sizung , daß die Reichrdepuralivn deshalb
eine Erklärung an die vermittelnden Mächte abgeben
möge , könnte daher um deßwillen nicht Statt haben ,
weil die vermittelnden Mächte die en Gegenstand zur
unmittelbaren Berichtigung mit bcm k. k . Hof an
sich gesogen hätten , und die Retchsdepuration dessen
Resultat in seinem ganzen Umfang noch entgegen
sehe .

Wirtewberg . Bey Abgang der Kenncniß der näher»
Verhält« sse wird dahin eingetragen , baß über diesen
G genstuna mit Pen Gesandten der vermittelnden
Mächte k . mmunimt werden möchte.

Heffenkastel Der Lte Gesandte dankt für die An¬
zeige wegen seiner Legitimation , und trägt in Betreff
der Materie , wovon dre Rebe ist , darauf an , den
Wunsch der balenschen Subdelezation den Herren
Ministern der vermittelnden Mächte zur gefälligen Er¬
klärung mitzucheilen.

Kurmainj wie Kmfachsen , und die unmittelbar
vorhergehende Abstimmungen . Man verfaßte h erauf
folaen " ks

Conclusum . Daß die in jüngster Sizung gemachte
Anzeige des Henogl ch « Bairischen Hra. Ge,andren
den Herren Ministern der ver -nttttlnden Mächte zur
gefällgen Aufklärung i .tilMheilen , und zu dem Ende
fich mit der höchstaniehulichea Kais Pienipotenz her¬
kömmlicher Maaßen zu benehmen sey

Direktorium trug vorr Am 5 Febr . sei eine Vor«
ftellung des Fürsten von Wiedrunkel zur Diktatur ge-
kommen , worinn derselbe sich beschwere , day der Fürst
vsn Nassauwei bürg die Bestzergretfung von der dem
Fürstlichen Hause Wiedrunkel ausdiückiich zur Ent¬
schädigung angewiesenen Kellerei Villmar iym mchroe .
pe . — Dir D purationSmichlteder äussertcn fich h rü¬
ber : Da bei Zutheilung der Kelleret Villmar an das
Fürstliche Haus Wiebrunkel die Deputation die Absicht
gehabt diese Kellerei mit Landeshoheit dem Fürsten
von Wiedrunkel zur Entschädigung anzuwetsen , und

! die vermittelnden Mächte ohne Zweifel die ncmliche
j Abficht gehabt hätten , so sei diese Vorstellung an die .
> selbe mittelst gewöhnlichen Erlasses an die höchstem«

rsl ) — — .

fthrilicheKais. P .
'enipotenz zu bringen, um sich deßfuüs

ihrer gleichfallstzcn Gesinnungen zu verläßigen . Da
indessen diese und andere von Fürstlich Nassruw . ilbur-
glscher Seite gemachten Anstände den Fürsten von
NaffauWeilburq nicht berechtigten , die Besizergreifung
des Fürsten von Wiedrunkel zu verhindern , so müsse
die Deputation von gedachtem Fürsten von Nassau .
Wtilburg Abhülfe dieser Be chwerde gewärtigen , da¬
mit widrigenfalls nicht nöldig sey, das einschlagende
KreisDirektortum dcssalls seines Amtes zu erinnern.
Dtß ward bann auch bas Conclusum .

Frankreich .
Paris , vom 8 Fedr.

Die franzöfi,chen Gesandten mr Ausland haben vom
ersten Konsul den Auftrag erhalten, den Höfen oder
Regierungen, bey welchen sie akkredttirt find , den Tod
seines Schwagers, oes General Leelerc , zu nonficirm .

Niederlande .
Brüssel , vom 7 Fedr.

Der Staatsralh Pelcz ist von ftincr Reise nach
Gent und Antwerpen vorgestern Abends hier wieder
angekomme » . Ec hat die Präfekten der Departcmen .
te der Sambre und Maas , der Unrcrnmaas u . des
Forts benachrichtigt , daß er in Lütt ch mn ihnen zu-
sainmentkeffcn werde . Zugleich hal er den dasizen
Präfekten angekündigt , daß der erste Konsul btt sei¬
ner Reise nach Belgien , auch die Stadt Lüttich b su¬
chen , und sich von da nach dem Rhein begebe »
werde

Nach Berichten aus KalalS, ist der Kourierwcchsel
durch diese Stadt zwischen London , Parts und Wien
sehr lebyask.

Grosbrittanten.
Landen , vom 2 Febr.

Der IahrSlag der Hilmevtung Carls I . der eigent¬
lich auf den zo . Jan . fällt, ist, ra dieser Tag dies¬
mal ein Sonntag war, am z i . auf die gewöhnliche
Art begangen worden .

Der König har dem Lord Elgyn und dem Sir
Warren die Erlaudniß erthcilt, den türkischen Orden
vom halben Mond zu tragen .

D>e Nachrichten aus Inland waren seit einiger
Zeit von Tag zu Tag besenkttcher geworden , die neu¬
sten Berichte aus diesem Reich lauten i dessen wieder
etwas beruhigender .

p r e u ss e n .
Berlin, vom 29 Jan .

Welchen Zuwuchs an Macht und Aa chen derpreus.
fische Staat seit Friedrichs des Großen R - gie ung er.
halten hat , ersieht man aus folgenden Aügab . ri . Beim
Regierungsantritt FriederichS deS Großen zähl : ? der
preußische Staat 2190 Quavratmeiien , ungefähr 409
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Städte und » 4 Flecken , gegen i8,ooo Dörfer und
mtr Einschluß des MilitairS ungefähr 2 Millioneu
svo - ooa Einwohner , dagegen im Jahr 1786 . beim
Tod dieses großen Königs mit den von ihm crwor -
denen neuen Provinzen , Schlesien , Ostfriesland und
Wcstpreuffen 3512 Quadralmeilen , 574 Städte , 5 ;
Flecken , 24 000 Dörfer und gegen 6 Millionen Ein¬
wohner , im Jahr 1803 endlich anter der Regierung
Friedrrich Wilhelms III . nachdem die Fürstenthümer
Anspach und Baireurh , ferner Südpreussen und neu
Ostpreußen - nedst Danzig und Thorn , endlich auch
die neu acquirirten Entschädigungs . Provinzen zur
preußischen Monarchie gekommen sind , zählt derselbe
gegen 5620 Quadratmeilcn , über rooo Städte und
ungefähr 10c . Flecken , über 40,000 Dörfer und über
y Millionen und 500000 Einwohner mir Einschluß
des Militatrs .

Schweiz .
Schreiben , aus Arau , vom 6 Febr .

Mehrere Briefe von Paris , d . e gestern hier ange¬
kommen sind , stimmen darinn überein , baß die dorti¬
gen Unterhandlungen , in Absicht auf das politische
Schicksal des Argauö , so viel als geendigt anzushen
ftyen . Nach denselben wird der Kanton Argau , an
dessen Selbstständigkeit man schon lange nicht mehr
zweifelte , einer der größten und bedeutendsten der
Konzen Schweiz . Der ganze Kanton Baden , mit
Innbegriff der freyen Aenner , in deren Bezirk die
wichtige Abtey Muri liegt , das ganze Amt Aarburg ,
wovon ein Thcil zum Kanton Bern gehörte ,
und drey Viertel des Frikttzals , werden mit dem bis¬
her bestandenen Kanton Argau vereinigt . Derselbe
wird Nun , sowohl an Flächen - Jnnhalt als an Be¬
völkerung , dem Kanton Bern glejchkommca und künf¬
tig aus 12 bis iü Distrikten bestehen . Seine Ver .
fassung wird , wie die der andern neue » Kantone , de¬
mokratisch seyn , und die Wahlen zu den öffentlichen
Stellen werden jo eingerichtet , daß das Volk allen
Einfluß auf die Besetzung der Aemter behalten wird .
Die beiden höchsten Behörden des Kantons sind . r .
Ein immerbestehender kleiner Rath von 9 Gliedern ,
« nd 2 . ein Landrarh von 160 Gliedern , die sich nur
zu gewissen Zetten versammeln und keinen Gehalt zie¬
hen . lieber Zehnten und Bovenzinft ist vcstgefttzr ,
daß sic in einem ganz leidermtchen Preiß loskäuflich
styn

'
ollen .

Ungeachtet des allzupopulären Systems , das man¬
chem Demagogen freien Spielraum gewährt , und zu
manchen Verwirrungen führen wird , host man koch
Mit vieler Zuversicht , daß der Kanton Argau derje -
« ige in der deutschen Schweiz seyn werde , in dem
vorzüglich ein liberaler Geist herrschen und eine be-
tkMnde Klasse vorzüglicher Männer ihren Aufenthalt

und Schutz suchen und finden wird . Schon itzt
spricht mau von ihm alö einem Aspl bedeutender
Republikaner , die , sobald cs ihre Umstände erlauben ,
in dem Argau sich nieöerlassen werden . An öffcnt »
licheu Anstalten für beßre Erziehung und höhere Kul¬
tur wird es demselben um so weniger fehlen , da be¬
reits dazu durch die KantonSichule ein Grund gelegt
ist , auf den sich vieles bauen läßt . Dieses Institut ,
das einzige seiner Art in der Schweiz , ist , in die -
stm Jahr beträchtlich erweitert und nütz icher gemacht
worden . Mit ihm soll bald auch die Forstschule ver¬
bunden werden , die im vorigen Jahr zu Laufenburg ,
im Friklhai , errichtet und durch die September - Insur¬
rektion wieder aufgehoben worden ist . Zur Grün¬
dung und Bevrstigling derselben , und zur größer »
Erweiterung der Kantonsschule , erwartet man nun
mir vieler Zuversicht , daß die gegenwärtige Regie¬
rung , so wie für andre gemeinnützige Anstalten in
Bern , Burgdorf u . a . m . auch bas Ihrige für die
Anstalten tn Arau thun , und sie durch Staatsfonds
sichern werde .

Das Vedürfniß , durch gute und zweckmäßge Ein¬
richtungen zur Herstellung der bürgerlichen Ordnung ;
und zur Gründung deS öffentlichen Wohls zu wirken ,
war überhaupt nie sichtbarer , stäiker und dringender
als jetzt . Zu den inner » Gährungen und Anfeindun¬
gen , die von einer gewissen Partey geflissentlich unter¬
halten worden , gesellen sich nunGefahren von außen ,
zerstreme Horden von Räubern und Mordbrennern vertil¬
gen den letzten Rest von effevii cher Sicherheit . Bis in
die Mauern der isläbte uno vor die Vcrsammlungcorte
der Civil - und Militairdebörden schleichen sich Böse¬
wichte , die Personen und Eigemhum bedrohen . In
dem Hause dcö Obcreinnchmcrs ward unlängst und '

vorher auf der großen Aarbrücke , Feuer angelegt , dag -
noch frühe genug entdeck : und vor dem Ausbruch ge¬
löscht wurde . Seit dieser Zeit ist auf der Brückt
und vor dem Hause des Einnehmers Milirairwache .

Lasel vom 8 . Fcbr .
Man weiß nun durch Briese aus Paris , daß die

Audienz , weiche der erste Konsul den helvetischen Kom¬
missarien am 29 . v . M . gegeben hat , 7 . vooe Stun¬
den , von I Uhr Mittags nämlich bis nach 8 . Uhr
Abends , gedauert har . Ausser den 4 . Senatoren war
weiter niemand kabcy ge ^ enwärt g Noch hat man kei¬
ne nähern Be ichte über die >e Konferenz ; indcß ver¬
sichert man , dieselbe ftv äuffcrst merkwürdig gewesen, ,
und es habe in derselben eine sehr freie Diskussion
der Verfüssungsprojekte statt gehabt , deren Resultat
manche bedeutende Abänderung in denselben seyn soll»

Nach den neml ' chen Nachrichten haben die Mitglie¬
der der republik nt cher. Sektion folgende Erklärung !
Umgeben . Dlt Mitglieder der durch Z § Deputat »
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Aller Kantons HelvetkenS zur Konferenz mit den für
die Behandlung der Schweizergejchäfre durch den
ersten Konsul bezeichnet «» Senatoren ernannten
Kommission , erwägend , daß ihre Kommittenten
vom Volk erwählt und keineswegs Abgeordnete
einer Partei sind, daß eben diese Kommittenten z
Vimheile der helvetischen Nation repräsenttren ,
und baß die fünfzehn Mitglieder der helvetijchen De«
putation / welche an der Ernennung dieser Kommisiisn
keinen Thcil genommen, großcnthetls Agenten einzel«
ner Gemeinden sind : erwägend , daß sie der Einladung
der Senatoren in der Absicht entsprochen, die Arbeiten
der Deputation zu befördern , keineswegs aber um den
Grundstiz einer Scission in zwei cntgegcngesezte Par«
teien zu bekräftigen , erklären , daS keine Folgerung,
welche aus ihrer Willfahrung des Wunsches der Se¬
natoren gezogen werben , und kein Opfer , das darauf
hin ihnen aufgelegt werden möqte , weder von ihnen
noch von ihren Kommittenten kann anerkannt werden .

Turkey .
Ronstantmopel , vom zr Jan .

Das Gerücht von einer nahenRäumuvg Egyptens
von Seiten der engl . Truppen, das sich mit der Nach «
richt , daß 9 engl. Schiffe -» .

'Alexandrien angekommen
styen , verbreitet hatte , hat keinen Grund gehabt , man
wciß ' vielmehr nun , in Gefolge verschiedener Konserrn «
, en , die der vom Gen. Stuart htcber gesandte Offi«
zier mit dem Troßvezier und dem Reiseffendi gehabt
hat , baß diese Räumung sobald noch nicht vor sich
gehen wird ._ _

Theater Anzeige
Mittwoch d . 16 . Feb . wird auf dem Hochfürstl .

Hof-Theatcr aufgcführt : Gustav Wasa , ein
historichcs Schauspiel in 5 . Aufzügen von Kotzebue.

Ankündigung .
Carlsruhe. In Macklots Hofbuchhandlung ist er«

schienen und zu haben .
Dem Andenken des verewigten Herrn Geheimen.

Hofrath Böckmanns gewidmet , von W . F . Wuche«
rer Hochfürstlich Badischen Hofrath und Pro¬
fessor der Reinen Mathematick und der grichi«
sehen Sprache an der akademischen Fürstenschule
in Carlsruhe . Aus dem Magazin von und für
Baden. iZoz . neu Bandes istem Stücks hesvn«
- erö abgedruckt . Brochirt » 12 kr.

Zivey Predigten , bey Gelegenheit der im Ritter«
srift Odrnheim veränderten Landesregierung. Ge¬
halten von v . Brunner, herrschaftlichen Schu-
lcnoisitator, und Pfarrer zu Tiefenbach uud Ei«
chelderg. Mit Genehmigung des Hochwürdtgen
Vikariats z» Bruchsal. Brvchtrl ü ir kr.

Gottsau . Nacheiner von Hochfürstl. Rentkammer
«rtheilten Resolution soll die Wirthschaft im Hern
schastlichcn Bad zu Langensteinbach an einen des
Wirthschaftswesenskundigen tüchtigenMann Bestands¬
weise verliehen und zu dem Ende eine öffentliche
Steigerung am Donnerstag den 17 des nächstkommen«
den MonathS Februar vvrgenommen werden . ES
wird also dieses hierdurch bekannt gemacht , mit dem
Bemerken , daß diese Verhandlung auf Hochfürstl .
Rentkammer s Kanzler) in Karlsruhe Vormittags um y
Uhr Statt haben werde und die Bestand Liebhaber
gute Zeugnisse beizubringen haben , die Pacht Beding«
nisse übrigens , nach Verlangen noch vor dem zur
Steigerung bestimmten Termin bey der Verwaltung
Gotttau vernehmen können . Gottsau den 24
Jan . r8->z . Oekonomie Verwaltung allda.

Carlsruhe . Wer etwas an den hiesigen Burger
Andreas Trrhmann zu fordern hat , soll sich
bis Mittwoch den 2z. Februar dieses Jahrs
Vormittags bey Verlust der Forderung auf hiesigem
Ralhhaus bey der Schulden - Liquidation einfinden.
Verordnet Carlsruhe d . iZ . Jan . 180z .

Hohenwettersbach Christian Friedlich Doxie und
Michael Fürs von hier wollen noch Pohlen ziehen ,
weswegen ihre Gläubiger bis Dienstag den 15. Febr.
bey Straft des Ausschlusses , ihre Forderungen hiesi¬
ger Verwaltung anzugeben haben . Desgleichen wer
etwas an die dahierarm verstorbene CasparBossertische
Eheleute zu fordern hat , soll sich an nemlichem Tag
bey der Verwaltung melden . Hohenwettersbach heg
LZ Jan . i8° r .

Freiherr von Schillingische
Verwaltung allda/

Ettlingen. Gegen den ausser Lands ziehende»
Burger Joseph Merklinger von Schöllbronn , ist eine
förmliche Schulden - Liquidation anerkannt , und Ter»
minus hiezn auf Dienstag d. r . Merz d. I . anbe-
räumt worden. Die Gläubiger des gedachten Joseph
Mcrklingers werden daher vorgetaden, auf besagte»
Tag Morgens 9 Uhr auf dahiestgem Rathhauö unter
Mttbringung ihrer Beweisurkundrn sub Präjndieio
zu erscheinen , ihre Forderungen zu liouidiren , und
das Weitere abzuwarten. Verordnet bey Amt Ettlin¬
gen d. 5 . Febr . i8oz.

Rastatt . Bey dem Hosbuchdrucker Sprinzing ist
für 40 kr. gebunden zu haben : bSouvelle Reäuctioa
äes Lsivres , 8ols, Denier», krancs. Levrimes , ur¬
gent äe k

'ran ^e, en k'lorins , Kreuzers öc kkenniA«,
L'l^ent courant ci 'Lmpire, reäuits l'un par 1'autrs
äepuis 1

'unlte ls 8omme ä'un Nillion ; avea
1'kvaIuLtion <le8 l.ouis ou Larolins especes äans
L

'uo L 1
'sutr« silent , sdüxsüiou falte cles varia -



( lLL )

tions sie 1'sglob»AS . ES ist übrrflüßig , j« bemer«
kcn, daß birst « eäuÄloa einem jede » Negociantrn
beynahe unentbehrlich sey.

Baden. Da gegen Michel Ratzer von Balg brr
Ganrhprozeß erkannt unv zur gerichtlichen Schulden«
liqrrivakton Montag den 14. Merz festgesetzt worden .
Äks werden alle diejenige, welche an gedachten Michel
Ratzer Forderungen haben , hiemit öffentlich aufgeru.
fen, daß Se auf gemeldten Tag in hiestger Amkschrei-
-erey ihre Forderungen liquibiren , oder damit nim¬
mermehr gehört zu werden gewärtigen sollen. Verorv«
«et bcy Oberamt Baden den 29 . Jan . i8oz .

Z^dera. Der böslich ausgetrmene ledige Unterthan
Joseph Müller von Neusatz , solle längstens bis auf
d . 8 - Merz d. I . dahier sich wegen seines Austritts
persönlich verantworten , sonst wird er seines Unter,
thanenrechts verlustig , unv sein Vermögen dem Fjsco
verfallen erklärt werden . Verordnet bey Oberarm zu
Bühl V. LZ . Jan . 180z .

Werg . Der verschollene und über 64 Jahr alle
Franz Ioseh Meyer von Altschweyer , oder dessen
rechtmäsige Erben, sollen sein bisher unter Pflegschaft
gestandenes Vermögen längstens bis den zo Sepr.
künftigen Jahrs dahier in Empfang nehmen , sonst
wird es seinen nächsten Verwandten nunmehr für Et«
genthuM zucrkannt werden . Verordnet bey Olmamk
zu Bühl den zo Dee. 1802.

Emmendingen . Zu der Schuldenliquidation des
verstorbenen Burgers Michael Schuhmachers in Nim.
bürg sollen alle diejenige , welche em Eigenrhum oder
eine Schuld an die Masse zu fordern haben , unter
Mitbringung ihrer Beweisurkunden auf Montag den
2r . Februar d . J . Vormittags bey Verlust ihrer Rech ,
re und Forderungen in dem SonnenwirtShauß aübor.
ten sich einfinden und dem Recht abwarten. Verord-
uet bey Oberamt Höchberg den 20. Januar 180 ; .

Badenweiler . Alle diejenigen , welche an bas ver¬
schuldete Vermögen des Burgers Johann Caspcr Eng .
ler zu Brizingen etwas zu fordern haben , sollen sich
bey der auf Montag den 2s . Februar d. I angcstcll,
len Liquidations « undPnoritäts - Handlung mit ih¬
ren Urkunden um so gewisser zu Brizingen im Ge -
meindswirtshauße vor dem Thl. Commtssar einfinden ,
als man sie bcy nicht geschehender Erscheinung mit ih -
reu Forderungen abweisen wird. Verordnet bey Ober¬
amt Müllheim den 27 . Jenner, igoz .

Mahlberg. Wer an den Johannes Wieder in
Friescnheim zu fordern hat, solle seine Forderung bcy
Verlust derselben Dienstag den r . Merz in Friesen«
heim unter Vorzeigung der Beweißurkundcn liquidi«
ren . Verordnet Mahlberg den 27. Jan . iZoz .

Röteln . Zur Schulden » Liquidation des Anton

Breisachrrs in Kirchen , sollen sich alle bleienige , wet.
che eine Schuld oder Eigenrhum aus der Masse zu
fordern haben , bey Verlust ihrer Rechte und Forde«
rungen auf d . io . Merz i8oz . bey dem CommissariuS
allda einfinden und dem Recht abwarten. Verordner
bey Oberamt Lörrach d. 24. Jan . 180z .

Röteln . Zur Schulden « Liquidation des LukaS
Wenk in Fischingen sollen sich alle diejenige , welche
eine Schuld oder Eigcnthum aus der Masse zu for¬
dern haben , bey Verlust ihrer Rechte und Fordern»«
gen auf d . 17. Merz i8oz . bey dem CommissariuS
allda einfinden und dem Recht abwarten . Verordnet
he « Oberamt Lörrach d. 29 . Jan . iZoz.

Weisenburg . Auf Ansuchen sämilicher weylaab
Christian Jobstischer Erben allda , wird die denselben
zugehörige , vor dem Hagenauer Thor oächstbesagrer
Stadt gelegene im besten Siand befindliche Ziegel .
Hütte, benebst Hof, Garten und übrigen Zugehörde,
dann fünf Stück Ackerfeld im Stadtbann, durch den
Nokarivm Hembergcr den 6 . dieses Monats Februar
zum erstenmal , den iz . nemlichen Monats zum 2 'ea
mal und den 21 . gedachten Monats zum zicn unv
letzten mal, im Gasthaus zum schwarzen Bären allda,
jedesmal Nachmittags um 4 Uhr , auf öffentliche Ver«
staigerung gegeben, und an die Letzt undMeistdietcnde
gegen angenehme Conditionen, zu und auch ringe «
schlagen werden . Die Steigbedingnissen können bey
gedachten Erben oder in der Sbreibflube des Unter
schriebe» «» täglich eingesehen werden .

Hemberger, Not . pub .
Mannheim. Ein i« der Hauptstras und in

guter Nahrung stehendes Handlungs - Haus und ganz
neu eingerichtet zur Spccereyharrdlung , ist stündlich
aus freier Hand zu verkaufen und kann r bis ;o2ofl.
als Hipvtheck stehen bleiben. Mannheim den 20.
Jan . 1822. Jakob Hold ,

Handlung Sensale .
Menzingen , Im Ritter - Canton Gcatchgau.

Der wegen angeblich erlittenen und als erdichtet ein-
gestandcnen Straßenraubs in Jnquisuion gekommene
und während derselben ausgewicheue Schutzjude
Hayum Joseph dahtec , wird andurch edictaltrer
aufgeforder , sich innerhalb 6 Wochen zu Fortsetzung
der Untersuchung und des Verfahrens mit seinen
Gläubigern vor dem hitstgcn Amt zu stellen , widri«
genfalls dennoch , rechtlicher Ordnung gcmäs , weiter
vorgefahren werben wird . De« 7 . Jan . iZoz.

Frcihcrrl. vo n Meruingischrs Amt.
Berichtigung .

Die von dem Mechanicas Drechsler im lez,
lern Blatt angekündtgte Militairstücke , kosten nicht,
n . fl , is kr. sondern 1 fl . is . kr .
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